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Zu unserer Weihnachtsnummer

Im ersten Teil unserer diesjährigen Weihnachtsnummer ist ein
besinnlicher Beitrag von Willy Bremi «Weihnacht und Lebenssinn»
zu finden. Im Mittelpunkt steht Repiobus, der auszog, um den
grössten Herrn» zu suchen. Als Dienender wird er zum Christopho-
us (Christusträger).

Im anschliessend besprochenen Adventskalender «Der Kinder-
-tern» wird ebenfalls die Geschichte des Christophorus erzählt. Max
Völliger schildert in packender Weise das Suchen dieses Christopho-
us, der das Ungeheuer nicht erkannte, bis ihn sein Suchen zur
Crippe führte. Fred Bauer hat die prächtigen Bilder in harmonischen
;arben geschaffen. Wir freuen uns über dieses wertvolle Unicef-
3astelbuch, das zum Adventskalender wird. Die Kinder erfahren,
lass wir nicht in einer heilen Welt leben. Wenn wir aber nicht un-
chtsam am Leid der andern vorbeigehen und bereit sind, zu helfen,
iann erhält die Weihnachtszeit ihren tiefen, wirklichen Sinn.

Der Adventskalender erzählt also von Kindern und ihren Ängsten
im Norden und Süden, im Westen und Osten. — Auch das Bilderbuch
Die Flaschenpost» von Lore Leher und Hetty Krist-Schulz beschäf-

:igt sich mit Kindern in weit entfernten Ländern. Der junge Nord-
ander Jens fühlt sich einsam auf der kleinen Insel, wo sein Vater
ils Leuchtturmwärter angestellt ist. Er sucht mit der Flaschenpost
¦Kontakt und findet nun so ganz verschiedenartige Freunde: den
¦Jegerbuben aus Madagaskar, Kim von der Insel Ceylon, den Chine-
enjungen, den lustigen Mexikaner und sogar einen kleinen Grön-
änder. — Die nachfolgende methodische Arbeit zu diesem Bilderbuch

passt — so scheint es uns — recht gut in die Weihnachtsnummer.
Es ist erstaunlich, welcher Reichtum an Wissen, menschlichem

irleben und Gestaltungsmöglichkeiten in solcher Weise an die Kinder

herangetragen werden kann. ME

Weihnacht und Lebenssinn
Willy Bremi

Das Bild in dieser Nummer zeigt eine Illustration, deren Charak-
er vielleicht nicht sofort als Weihnachtsbild verstanden wird. Das
Gemälde zeigt eine Szene aus dem Leben des im christlichen Alterum

beheimateten Christophorus und ist ein Werk des Malers Friedich

Herlin, der 1459 bis 1500 tätig war. Die Karlsruher Kunsthalle
ist gegenwärtig seine Stätte.

Warum wählten wir diese Darstellung für die Weihnachtszeit?
Wir hoffen, dass die meisten unserer Leser es als unrichtig empfin-
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